
RepRisk Index (RRI)
Zum 30 April FSEF MSCI World

Umwelt 2.7 5.3

Soziales 14.1 13.7

Governance 12.9 12.8

RRI gesamt 29.8 31.9

RRI-Änderung 1 Monat -0.8 0.2

Spitzen-RRI 24 Monate 41 41

Innovation
Zum 30 April FSEF MSCI World

F&E in % vom Umsatz* 6.0% 5.5%

TTM Organisches Wachstum" 6.8% n/a

Capital Impact™ 0.82 0.20

Umwelt*
Zum 30 April FSEF MSCI World

Abfall t/Mio. £ FCF 30.0 608

Gefährlicher Abfall t/Mio. £
FCF

0.6 21

Wasser m³/Mio. £ FCF 1,787 23,614

THG/CO2 t/Mio. £ FCF 176 396

Energie MWh/Mio. £ FCF 610 1,329

Paris-abgestimmt (2°) 65% n/a

Netto-Null-Verpflichtung 82% n/a

Soziales*
Zum 30 April FSEF MSCI World

Frauen unter den Mitarbeitern 42% 39%

Frauen im Management 34% 31%

Frauen unter den
Führungskräften

29% 21%

Frauen im Verwaltungsrat 37% 33%

Governance*
Zum 30 April FSEF MSCI World

Unterzeichner UN Global
Compact

42% 34%

Unabhängige
Verwaltungsratsmitglieder

78% 71%

Geschäftsführer, die Anteile
halten

60% 47%

Reporting an CDP 92% 77%

Reporting Scope
1&2 Treibhausgasemissionen

96% 92%

Reporting Wasserentnahme 77% 64%

Reporting Abfallaufkommen 69% 63%

Geringstes Reprisk
Zum 30 April RRI

Waters 0

ADP 0

Fortinet 0

Mettler-Toledo 0

Höchstes Reprisk
Zum 30 April RRI

Alphabet 64

Microsoft 59

Novo Nordisk 58

McDonald's 55

Stimmrechtsausübung
12 Monate bis 28 März %

Stimmrechtsvertreter, die abgestimmt haben 100

Gegen das Management gestimmt 10

Gegen die Vergütung der Geschäftsführung gestimmt 88

April 2024 Kommentar
Umwelt

Soziales

RRI-Änderung im letzten Monat

Größter Rückgang
Visa -11

Größte Zunahme
PepsiCo +5

Der RepRisk-Index von PepsiCo stieg im April um 5, da das Unternehmen in zwei separaten Artikeln in Peru
kritisiert wurde. Die erste fasste eine Untersuchung einer gemeinnützigen Organisation zusammen, die zeigte,
dass das Unternehmen immer noch Verbindungen zum Palmölunternehmen Ocho Sur hatte. Das Unternehmen
wurde beschuldigt, 17.000 Hektar Wald zu zerstören und die Rechte indigener Gemeinschaften zu verletzen.
PepsiCo behauptet, dass seine Lieferkette seit 2022 zu 100 % frei von Entwaldung sei. Der zweite Artikel
beschuldigte das Werk des Unternehmens in Santa Anita, keine Entschädigung zu leisten und die Verantwortung
für eine Explosion zu übernehmen, bei der drei Arbeiter getötet und drei andere verletzt wurden. Die Explosion
wurde durch zu hohen Hydraulikdruck verursacht. Die Behörden verhängten nach dem Unfall eine Geldbuße und
schlossen das Werk für fünf Tage.

*Quelle: Bloomberg und Unternehmensberichte. Gewichtete durchschnittliche Zahlen.  Die oben aufgeführten Umweltzahlen sind nur ein Richtwert, da die
Berichterstattung gerade erst beginnt und nur ca. 75 % der Portfoliounternehmen vergleichbare Zahlen melden. Liegen keine Zahlen zu den Bestandteilen
vor, werden diese von Fundsmith LLP Research auf der Grundlage der am nächsten gelegenen vergleichbaren Branchenzahlen geschätzt, die für das
Vermögen des Unternehmens erhältlich sind, und skaliert. „Organisches Wachstum“ ist das durchschnittliche Umsatzwachstum für die letzten 12  Monate
ohne M&A und FX, wobei die zuletzt gemeldeten Zahlen verwendet wurden.  Capital ImpactTM ist die Productive Asset Investment Ratio
(Capex/Abschreibung), multipliziert mit dem Return on Invested Capital (EBIT/investiertes Kapital), wie zuletzt berichtet. Je produktiver die Kapitalinvestition,
desto höher die Zahl.

RepRisk-Daten werden von RepRisk ESG Business Intelligence www.reprisk.com bezogen. Der RepRisk Indicator (RRI) greift über einen Algorithmus auf das
Risiko eines Reputationsschadens für Unternehmen aus 28 ESG-Themen und einer Vielzahl spezifischer und thematischer „heißer Themen“ zu. Zum Beispiel:
Schädigung des Korallenriffs, Menschenhandel oder Bedrohungen gefährdeter Arten. 0–25 steht für geringe Risikoexposition, 26–49 für eine mittlere
Risikoexposition, 50–59 für eine hohe Risikoexposition, 60–74 für eine sehr hohe Risikoexposition und 75–100 für eine extrem hohe Risikoexposition. Wir
verwenden den RRI, um unsere nachhaltigsten/am wenigsten nachhaltigen Portfoliounternehmen zu berechnen. E-, S- und G-Scores sind der gewichtete
durchschnittliche Prozentsatz der Nachrichten über die jeweiligen Themenkategorien. Die RRI-Veränderung ist, wie stark sich der gewichtete
durchschnittliche RRI-Score in den letzten 30 Tagen verändert hat, wobei der beste/schlechteste Performer die größten Impulsgeber sind. Der Spitzen-RRI-
Score ist der höchste gewichtete durchschnittliche RRI-Score in den letzten 2 Jahren.
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Microsoft kündigte eine Zusammenarbeit mit dem norwegischen Spezialisten für Kohlenstoffabscheidung Aker
Carbon Capture und dem Entwickler für Kohlenstoffabscheidung CO280 an. Die Gruppe strebt den Ausbau von
Kohlenstoffabscheidesystemen an und konzentriert sich dabei auf die physischen und digitalen
Kohlenstoffabscheideketten in den USA und Kanada.
LanzaJet, ein Entwickler und Produzent von nachhaltigem Flugkraftstoff (sustainable aviation fuel, SAF), gab
bekannt, dass der Climate Innovation Fund von Microsoft in das Unternehmen investiert hat. LanzaJet hat eine
Technologie entwickelt, die die Herstellung von SAF und erneuerbarem Diesel aus abfallbasierten und
nachhaltigen Ethanolquellen wie kohlenstoffarmem Zuckerrohr, Energiepflanzen, Waldrückständen,
landwirtschaftlichen Abfällen und organischen Abfällen ermöglicht. Die Investition von Microsoft zielt darauf ab,
LanzaJet in die Lage zu versetzen, seine Fähigkeiten und Kapazitäten für den weltweiten Einsatz seiner
nachhaltigen Brennstoffprozesstechnologie weiter auszubauen.
Otis gab bekannt, dass die Science Based Targets Initiative (SBTi) seine kurzfristigen Ziele zur Reduzierung der
Treibhausgasemissionen genehmigt habe. Das Unternehmen hat sich verpflichtet, seine Scope-1- und Scope-2-
Emissionen bis 2033 um 55 % und seine Scope-3-Emissionen aus gekauften Waren und Dienstleistungen,
Geschäftsreisen und der Verwendung verkaufter Produkte im gleichen Zeitraum um 33 % zu reduzieren.
Renewable Power Capital (RPC), ein in London ansässiges Unternehmen für erneuerbare Energien, kündigte an,
mit Procter & Gamble einen Abnahmevertrag über 140 MW abgeschlossen zu haben. Im Rahmen des 10-
jährigen Stromabnahmevertrags (PPA) hat P&G zugestimmt, mehr als 90 % der Energie zu kaufen, die von
einem der Projekte von RPC im Windcluster High Coast erzeugt wird.
Die Fifth Third Bank gab bekannt, dass sie der Priceless Planet Coalition von Mastercard beigetreten sei. Die
Coalition hat sich zum Ziel gesetzt, bis 2025 weltweit 100 Millionen Bäume wieder aufzuforsten. Als
Unterzeichner der Coalition strebt Fifth Third die Aufforstung von 10.000 Bäumen an und konzentriert seine
Bemühungen auf ein Wiederaufforstungsprojekt in Appalachia, Kentucky.

Home Depot hat die diesjährigen Gewinner seines jährlichen Programms „Retool Your School“ bekannt
gegeben. Das Unternehmen gewährte 42 historisch afroamerikanischen Colleges und Hochschulen
(Historically Black Colleges and Universities, HBCUs) knapp 3 Millionen USD an Zuschüssen zur Verbesserung
ihres Geländes. Seit der Gründung des Programms „Retool Your School“ im Jahr 2009 hat Home Depot mehr
als 12 Millionen USD an HBCUs gespendet.
Procter & Gamble hat mehr als 8 Millionen Beutel seiner in den USA und Kanada verkauften Waschmittel Tide,
Gain, Ace und Ariel zurückgerufen. Es wurde festgestellt, dass die Verpackung des Produkts einen Defekt in der
Kindersicherung aufweist, was dazu führte, dass die Packungen durch die Reißverschlussschiene zerrissen
wurden. Zum Zeitpunkt des Rückrufs gab es keine bestätigten Verletzungen infolge des Mangels.
Im April kam die Europäische Arzneimittel-Agentur (EMA) zu dem Schluss, dass es keinen
Kausalzusammenhang zwischen den Semaglutid-basierten Medikamenten von Novo Nordisk und suizidalen
oder selbstschädigenden Gedanken und Handlungen gibt. Die EMA hatte die Untersuchung im Juli letzten
Jahres veranlasst, nachdem berichtet wurde, dass einige Menschen, die die Medikamente einnahmen,
Suizidgedanken hatten.

http://www.reprisk.com/
http://www.reprisk.com/

